
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 22

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ü72 £ie berner 2ßocbe f)îr. 22

ferner SBoeftendjrontf

SSernetUand

19. ©lai. Ser ötonomifebe unb gemeinnüßige Serein oeranftab
tet im ©utsbetrieb öfebberg einen ©îelferfurs für ältere
Scbutfnaben, junge Surften, Söcbter unb Stauen.

— Sas Serritorialtommanbo 2 verurteilt Sr. Sriib wegen
©etleßung militätifeber ©ebeimniffe unb Utacbriebtenbienft
gegen frembe Staaten an acbt Rubren Sucbtbaus, Segra«
bation, Stüsfcbluß aus ber 2trmee, Hlmtse'nifcgung ufw.,
feine grau 3U nier 3abren .gucbtbaus unb ©i'rtftellung in
ber bürgertieben ©brenfäbtgfeit für fünf 3abre; ferner Kurt
©Kiffer 3U fetbs Sabren gircbtbaus, Htusfcbluß aus ber
Slnnec ufro.

— Sas ©Iaßtommanbo Snterlafen gibt betannt, baß auf ein
©efueb bin ©tannfebaft unb ©ferbe sur ©erwetibung ber
Sanbroirtfcbaft abjugeben finb.

— Sie Scbulfommiffion Unterfeen erffärt fieb bereit, einen
©rbeitseinfatj größerer Sfbulfnaben für lanbwitffcbaftticbe
Arbeiten 3n o ermitteln.

— Sas Srbeiterbeim Sannenbof bei ©ampelen bearbeitet
runb 800 3ucbarten fianb, unb sroar bureb ungefähr 190
öomijil« unb arbeitslofe SBanberer.

— Stuf be m ïbunerfee tritt ein erweiterter Ktiegsfabrplan in
Kraft, ©rftmals feit 68 3abren werben Sebiffsfurfe non
3nterlafen unb Sbun nacb bent ©eubaus burebgefübrt.

20. Ser ©emeinberat von Snterlafen nimmt Kenntnis, baß bie
©reisfontrolte über bie 3nnebattüng ber feftgefeßten Steife
in ben ©efebäften regelmäßige ©rbebungen burebfübrt.

— Ser ©emeinberat tum Sbun bereitet für ben Sali ber
Kriegsgefabr bie ©oafuierung non Kinbern in Sjotefguar«
tiefe oor.

— Ser grauenoerein non ©rienj befcbließt bie ©röffnung
einer Kinbetfrippe.

— ©tien3wiler weißt in aller Stille fein neues Kitdjlein ein.

— Sie reformierte 3ug-enb in ©matt feiert ibr lOjäbriges ©e=

fteben, bei roelcbem 2tnlaß ein neues #aus bem Setriebe
übergeben wirb.

21. Sie reformierte Kircbgemeinbe Selsberg wäblt an bie neu-
gefdjaffene ©farrftelle mit Siß in ©affecourt ©farrer ©b=

monb ©ruffel.
— Ser ©egierungsrat unterlagt ben ©erfauf unb bas 2lb=

brennen oon Knallfeuerroerf.
— Sum biesfäbrigen 3ungf(büßenfurs ber Scbüßengefellfcbafi

fiangentbal melben fieb 170 3üngtinge.

— Sie gabt ber surücfgefebrten Hluslatibfebweiset belief fieb

auf ©nbe 1939 auf 461 gälte; in 347 gälten banbelte es fieb

um betnifebe Kantonsangebörige.

— Sem 3Jtitbütger oon ©efdfi, Saufet 23äub=33öop, oerleibt
bie Unioerfität ©enf ben Softortitel honoris causa.

22. Ser Stabtrat oon ©utgbotf befcbließt eittftimmig bie 2ln=

febaffung einer gliegerabroebrbatterie.

— 3n ©tinbelmalb beftebt ftarte SBobnungsnacbfrage.

— t Karl ©ieri-3oft, Seilbaber bes Rotels SBeißes Kreus in
3nterlafen, im Silier oon 55 3abren.

— Ser Ovegierungsrat erflärt bie ©oefenimpfung für alle ©er=
fönen im Silier oon 6 bis 18 3abren als obtigatorifeb.

— Sas bernifebe Dbergeticbt mäblt atxftelle oon ©taurice 33er=

bes sum Staatsanwalt bes fOUttellanbes gürfpreeber Slbolf
aSäbler.

— 3n ©rlenbacb gerät ein 13fäbriger Knabe aus Steffisburg
in einen Steinfcblag unb mirb tätlich getroffen.

— ©ine grau in einer bernifeben ©emeinbe muß fieb megen
©erüdjtemacberei oor ÜMtitärgerirbt ôerantmùrten.

— ©in ©eroerbetreibenber, ijilfsbienftpfliibtiget oon Sdnoar»
3enbürg, ftürst fieb 'in felbftmörberifcber Slbfiebt oon ber
Scbmarsroafferbrücfe antobe.

— Sie öfonomifebe unb gemelnnüßige ©efellfcbttft bös Kantons
©ern oerletfft ©unbesrat Sulinger unb Diofa ©eüenfcbWan«
ber bie ©brenmitgliebfcbaft, fomie ibrem Setretär, Pfarrer
^ämmerli, bie filberne SBerbienftmebaille.

23. gür bie Scbneeräumung ber ©ttmfel werben 150 Statin
Unter gübrung bes bemaffnèten l)ilfsbienftes befammelt.

— Sie Ortswebren bes gnnsen ijaslitales fcfjließen fieb als
SBesirfsmébr sufammen.

24. 3m Sbunerfee mirb ein febr ausgiebiger giftbfang oon
Stllböcten betrieben.

— 3m ©ebiet ber Sötfcbbergbabn tbirb bas fßbotograpbieren
oerboten.

Stadt ©etn
19. UJlai. Ser ©emeinberat erläßt einen Sluftüf an bie ©eoöl-

ferung, in bem er erfuebt, ben tommenben Seiten mit rubb
ger Suoerfiebt entgegen 3U feben, unb oon Slngfttäufen unb
unbegrünbeter SBeforgnis um bie Sanfgutbaben abrät.

— Seit sroei Sagen finb in ben S3affenläben alle Sdmßwaffen
ausoertauft.

20. Sas Siafoniffenbäus Salem nimmt bén SBält einer Kirdje
am ^ang meftmärts bes Spitals an bie #anb.

21. Sie ©erner ^oebftbule forbert bie niebt militärifcb bean=
fprurbteu ober in Stelloertretung tätigen Stubierenben auf,
fieb mäbrenb ber Heuernte für #ilfe in ber Sanbwirtf©aft
3ur Verfügung 3U ftellen.

— ©in eibg. Slngeftellter manipuliert mit einet SBaffe, tbobei
fieb biefe entlabet unb ber Scbuß bitreb ben ©oben ins uro
tere Stottmert bringt. Sort tötet er einen im ©ett liegen«
ben SUtann.

— ©erfebrsunfälle merben im ©lonat Slpril 63 gemelbet. ©e--

tötet mürben sroei ©erfonen, oerleßt 37.

22. ©ei Übungen im Speerwerfen mirb ein 18jäbriger SUle«

cbaniferlebrling in bie .tjersgegenb tötlicb getroffen.

23. f SBilbelm ©üdjler, Senior ber ©uebörueferei ©ticbler &
©o., ©brenmitglieb oerfebiebener ©ereinigungen, im Hilter
oon 84 3abren.

— Ser Quartiername ©pbetf mirb in bib ©ejeiebttürtg
„Ulobegg" umgewanbelt. Ser Stalben erbätt ben ©amen;
„©gbeggftalben".

— Sie ©fabftnberinnen oeranftalten in ber ffeiligâelftfircbe
einen ©ittgottesbienft.

— Sie ©litglieber ber bollänbiftben ©efanbtfebaft in ©erlin
treffen in ©ern ein aunt ©rmarten weiterer 3nftruttiönen.

24. Ser Stabtrat bewilligt einen Kreblt oon gr. 133,000 sut
©rftellung oon öffentließen ßuftfdjußräumen in ber Hlltftabt,
unb gr. 133,000 für Suftfebußmaßnabmcn in ©emeinbe-
bauten. Hßeiter bewilligt er einen Krebit oon einer ©lillion
granfen für außerorbentlidje ©laßtiabmen 31t bem bereits
bewilligten Sreimillionen=Krebit 30 ben nämlitben 3ioecten.

26. Ser Hlutobusoerfebr toirb wieber in oollem Umfang auf«

genommen.
— f Sireftor ©filter ber Sebofolabenfabrit Sobler 21.=©.
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Bernerland
19. Mai. Der ökonomische und gemeinnützige Verein veranstal-

tet im Gutsbetrieb öschberg einen Melkerkurs für ältere
Schulknaben, junge Burschen, Töchter und Frauen.

— Das Territorialkommando Z verurteilt Dr. Trüb wegen
Verletzung militärischer Geheimnisse und Nachrichtendienst
gegen fremde Staaten zu acht Jahren Zuchthaus, Degra-
dation, Ausschluß aus der Armee, Amtse'ntfetzUng usw.,
seine Frau zu vier Iahren Zuchthaus und 'Einstellung in
der bürgerlichen Ehrenfähigkeit für fünf Jahre: ferner Kurt
Müller zu sechs Jahren Zuchthaus, Ausschluß aus der
Armee usw.

— Das Platzkommando Jnterlaken gibt bekannt, daß auf ein
Gesuch hin Mannschaft und Pferde zur Verwendung der
Landwirtschaft abzugeben sind.

— Die Schulkommission Untersem erklärt sich bereit, einen
Arbeitseinsatz größerer Schulknaben für landwirtschaftliche
Arbeiten zu vermitteln.

— Das Arbeiterheim Tannmhof bei Gampelen bearbeitet
rund 890 Iucharten Land, und zwar durch ungefähr 199
domizil- und arbeitslose Wanderer.

— Auf dem Thunersee tritt ein erweiterter Kriegsfahrplan in
Kraft. Erstmals seit 68 Jahren werden Schiffskürse von
Jnterlaken und Thun nach dem Neuhaus durchgeführt.

29. Der Gemeinderat von Jnterlaken nimmt Kenntnis, daß die
Preiskontrolle über die Innehaltung der festgesetzten Preise
in den Geschäften regelmäßige Erhebungen durchführt.

— Der Gemeinderat von Thun bereitet für den Fall der
Kriegsgefahr die EvakuierüNg von Kindern in Hotelquar-
tiere vor.

— Der Frauenverein von Brienz beschließt die Eröffnung
einer Kinderkrippe.

— Brienzwiler weiht in aller Stille sein neues Kirchlein ein.

— Die reformierte Jugend in Gwatt feiert ihr lOjähriges Be-
stehen, bei welchem Anlaß ein neues Haus dem Betriebe
übergeben wird.

21. Die reformierte Kirchgemeinde Delsberg wählt an die neu-
geschaffene Pfarrstelle mit Sitz in Bassecourt Pfarrer Ed-
mond Gruffel.

— Der Regierungsrat untersagt den Verkauf und das Ab-
brennen von Knallfeuerwerk.

— Zum diesjährigen Iungschützenkurs der Schützengesellschaft
Langenthal melden sich 179 Jünglinge.

— Die Zahl der zurückgekehrten Auslandschweizer belief sich

auf Ende 1939 auf 461 Fälle: in 347 Fällen handelte es sich

um bernische Kantonsangehörige.

— Dem Mitbürger von Aeschi, Daniel Baud-Bvvy, verleiht
die Universität Genf den Doktortitel sivnokis causs.

22. Der Stadtrat von Burgdorf beschließt einstimmig die An-
schaffung einer Fliegerabwehrbatterie.

— In Grindelwald besteht starke Wohnungsnachsrage.

— f Karl Bieri-Iost, Teilhaber des Hotels Weißes Kreuz in
Jnterlaken. im Alter von Sö Iahren.

— Der Regierungsrat erklärt die Pockenimpfung für alle Per-
sonen im Alter von 6 bis 18 Iahren als obligatorisch.

— Das bernische Obergericht wählt anstelle von Maurice Ber-
dez zum Staatsanwalt des Mittellandes Fürsprecher Adolf
Bähler.

— In Erlenbach gerät ein 13jähriger Knabe aus Steffisburg
in einen Steinschlag und wird tätlich getroffen.

— Eine Frau in einer bernischen Gemeinde muß sich wegen
Gerüchtemacher« vor Militärgericht verantworten.

— Ein Gewerbetreibender, Hilfsdienstpflichtiger von Schwär-
zenburg, stürzt sich in selbstmörderischer Absicht von der
Schwarzwasserbrücke zutode.

— Die ökonomische und gemeinnützige Gesellschaft dös Kantons
Bern verleiht Bundesrat Minger und Rosa Neuenschwan-
der die Ehrenmitgliedschaft, sowie ihrem Sekretär, Pfarrer
Hämmerli, die silberne Verdienstmedaille.

23. Für die Schneeräumung der Grimsel werden 1ö9 Mann
Unter Führung des bewaffneten Hilfsdienstes besammelt.

— Die Ortswehren des ganzen Haslitales schließen sich als
Bezirkswehr zusammen.

24. Im Thunersee wird ein sehr ausgiebiger Fischsang von
Alböcken betrieben.

— Im Gebiet der Lötschbergbahn wird das Photographieren
verboten.

Stadt Bern
19. Mai. Der Gemeinderat erläßt einen Aufruf M die Bevöl-

kerung, in dem er ersucht, den kommenden Zeiten mit ruhi-
ger Zuversicht entgegen zu sehen, und von Angstkäufen und
unbegründeter Besorgnis um die Bankguthaben abrät.

— Seit zwei Tagen sind in den Waffenläden alle Schußwaffen
ausverkauft.

29. Das Diakonissenhaus Salem nimmt den Ball einer Kirche
am Hang westwärts des Spitals an die Hand.

21. Die Berner Hochschule fordert die nicht militärisch bean-
spruchten oder in Stellvertretung tätigen Studierenden auf,
sich während der Heuernte für Hilfe in der Landwirtschaft
zur Verfügung zu stellen.

— Ein eidg. Angestellter manipuliert mit einer Waffe, wobei
sich diese entladet und der Schuß durch öett Boden ins ün-
tere Stockwerk dringt. Dort tötet er einen im Bett liegen-
den Mann.

— Verkehrsunsälle werden im Monat April 63 gemeldet. Ge-
tötet wurden zwei Personen, verletzt 37.

22. Bei Übungen im Speerwerfen wird ein IWHriger Me-
chanikerlehrling in die Herzgegend tätlich getroffen.

23. si Wilhelm Büchler, Senior der Buchdrucker« Büchler A
Co., Ehrenmitglied verschiedener Vereinigungen, im Alter
von 84 Iahren.

— Der Suartiername Nydeck wird in die Bezeichnung
„Nydegg" umgewandelt. Der Stalden erhält den Namen:
„Nydeggstalden".

— Die Pfadfinderinnen veranstalten in der Heiliggeistkirche
einen Bittgottesdienst.

— Die Mitglieder der holländischen Gesandtschaft in Berlin
treffen in Bern ein zum Erwarten weiterer Instruktionen.

24. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von Fr. 133,999 zur
Erstellung von öffentlichen Luftfchutzräumen in der Altstadt,
und Fr. 133,999 für Lustschutzmaßnahmen in Gemeinde-
bauten. Weiter bewilligt er einen Kredit von einer Million
Franken für außerordentliche Maßnahmen zu dem bereits
bewilligten Dreimillionen-Kredit zu den nämlichen Zwecken.

26. Der Autobusverkehr wird wieder in vollem UmfaNg auf-
genommen.

— f Direktor Psirter der Schokoladenfabrik Tobler A.-G.
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